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Absohrift! 

H-Inf.Ers.Btl."Westland" 
Waffen-U Kl"ßenturt, w~ ... 
Betr.: Erfahrungsber1cht liber den Einsatz des II-Inf.Ers.Btl. 

"Weatland" in SUdkärnten. 
Bezug: FernmUndliche VerfUgung des H-FRA. Kdo.-Amt der 

Waffen-H vom 3.1.42, H-Stubaf. Alax Schulz. 
Anlg.: 1 Karte 1:7500 von Bischofslack und Idria. 

An das 

H-FUhruIlgshaup tamt, Kommandoamt d. Waffen-H 
z .Hd. H-GruppenfUhrer und Generalleutnant 
der Waffen-H J U t t n er, 

Berlin-Wilmeradorf 
Kaiserallee 188. 

Lt. fernmUndlichen Befehl des H-GruppenfUhrer JUttner vom 

25.12.41 wurden am 26.12.41 um 9 Uhr 450 Wnnn des H-Inf.Ers. 

Btl. Wes tland (3. u. 5. Kp. unter FUhrung des U-Hstuf. Degelo" 

und H-Ostuf.Hilker) nach Bischoflack in Warsch gesetzt. 

Kommandeur, Adjutant und VerwaltungsfUhrer fuhren sm Yorgen 

des 26.12.41 mit Pkw. nach Bischoflack und setzten sich dort 

mit der Polizei zwecks Unterkunft und Verpflegung in Verbin­
dung. 

Um 18 Uhr desselben Tages befahl Generalleutnant der Polizei 

Schreyer, der mit der Führung der Aktion beauftragt war, die 

Füh-rer der einzusetzenden Truppenteile zu sich, entWickel te 

ein Bild der Lage und gab seine Befehle und Anordnungen. 

Nach seinem Weggang erteilte Oberstleutnant Russel den anwe­

senden Offizieren der Polizei und der Waffen-H mUndlich Be _ 

fehl Uber die Absperrung bezw. Durchktimmung des in Frage 

kommenden Gebietes, der insofern von den gewUnschten Maßnah­

men des Generals abwioh, ale von der Waffen-H nicht nur der 

nördliche Teil des von den Banden beunruhigten Gebietes 
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durchkämmt werden sollte, sondern das ganze Gebiet um­

taßte, das im Norden begrenzt wird von den FIUsschen 

P~llander Zeier und zwar von Bieohotlack bis Trats, im 

SUdwesten von der Straße Truta bis Suhi Dol, im SUden 
~ 

von der italienischen Grenze und zwar von SUbi Dol bis 
Billichgraz. 

Oberstleutnant Russel gab zu verstehen, daß er fUr die­

sen, von Herrn General Schreyer abweichenden Befehl, 

selbst die Vercntwortung Ubernnhme. 

Hiernach rUckte die 5.B/H-Westlnnd run Moreen des 27.'2.41 

von Bischoflook in allgemein sUdwestlicher Richtung über 

Wodovlje, St.Peter, H~he 764 nuf Kozuh vor und hatte am 

aelben Tage die ll~hen sUdwestlich und sUdlich von Kozuh 

(Punkt 948, Punkt 898 und Punkt 920) zu ,besetzen. 

Der Vorechlag des Kommandeur E-H-Vi'estland auch die Höhen 

687 und 396 (sUdlieh Log) zu besetzen, wurde abgewiesen 

mit dem Vermerk, daß dieee von der Polizei besetzt wären, 

bezw. besetzt werden sollten. Die Durchtuhrung obigen Be­

fehls Ballte durch Funkverbindung nach Log, wo sich am 

Abend dieses Tages Oberstleutnant RusBel persönlich auf­

hielt, gemeldet werden. Falls eine Verbindung duroh Funk 

nioht zustande käme, hätte ein CnterfUhrer mit 5 Wännorn 

von Höhe 948 naoh Log vorzustoBsen um die Meldung zu 

Uberbringen. 

Die 3.Kp., die im Sohloß Heiligengeist (3 km nördlich des 

Wortes BiBohoflack) untergebracht war, sollte mit Kfz., 

die die Polizei zur VerfUgung stellte, im Bogen nach 

SUdoaten Uber St.Veit fahren, bei Billichgratz italieni­

eohe Grenze naoh Norden Uberschreiten, bei Punkt 401 

(Novi m) absitzen und ~ann das Bozna Tal in allgemein 

nördlicher Richtung auf Sela marschieren und die Höhen 

879, 828 und die Smolnik-Höho besetzen. Von dort war 

Verbindung nach Nordwesten zur 5.Kp.aufzunehmen. 

Durch diese Maßnahme, die bis zum s~äten Nachmittag des 
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27.12.41 durohgetuhrt war, war die Streoke von Log nach 

Billichgratz fUr Banden, die sich auf dem Marsch in ost­

wärtiger Richtung befinden sollten, auf den Höhen abge­
sperrt. 

Hierzu sei bemerkt, daß bei dem zerklUfteten waldreiohen 

Gelände ein DurchsoiüUpfen des Gegners zwischen diesen 

Höhen in allgemein ostwnrtiger Richtung ohne Teiteres mög­

lich war, da die Banden durchaus geländekundig sind und 
Jeden Weg und Steg kennen. 

Kommandeur E-H:-West1and marsohierte mi t dtn" 3.Kp. und be­

fahl, daß in Petao wegen der zentralen Lage in der dorti­

gen WUhle die Verwundeten-Sammelstelle eingerichtet wUrde. 

Mit der 3.Kp. marsohierte auch der Truppenarzt, während 

bei der 5.Kp. im Norden lediglich SDGa zur Behandlung 

evtl. Verwundeten eingesetzt waren. 

Bataillonsgefechtsstand befand 8ich nach Besetzung der 

Höhen in Selo (Punkt 792). 

In der Annahme, daß nach Besetzung dieser Höhen durch bei­

de Kompanien !Ur die weitere Aktion des Ubernäohsten Tages 

(28.12.) ein weiterer Befehl infolge schwieriger Verbin -

dungsmöglichkeiten durch Funk im Gebirge nicht durchkommen 

könne, gab Oberstleutnant Russel auch !Ur den 28.12. Be -

fehl, naoh der die Kompanien von oben genannten Höhen in 

allgemein sUdwestlicher Richtung auf Straße Trats, Suhi 

Dol vorrUcken bezw. durohkämmen sollten. 

Am 28.12. um 17 Uhr sollten beide Kompanien nach Erre1 -

'ohung der Straße auf Trata marschieren, dort Unterkunft 

beziehen und warm verpflegt werden. 

Als Trennungslinie fUr das VorrUcken v,rurde die Linie von 

Punkt 879 (1200 m nordwestlich von Sela), Punkt 987, 

Punkt 436 (an der Straße) befohlen. 

Trotz größter Galändeschw1erigkeit und starker Belastung 

der MUnnor 1nfolge der SMG. und leichten Grunatwerfer 

I. I. 'P ••• F ,. J 111 1 1111 7 11 
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waren am Abend des 27.12. die befohlenen Punkte besetzt. 

Am 28.12. morgens gegen 5 Uhr - alBo zu einer Zeit, wo der 

Btl.Gefechtsstand noch in Selo war - kam ein Polizeimei _ 

ster mit Begleitung nach Petac, um dort einen neuen Befehl 

des Oberstleutnant Russel zu Uberbringen, in der Annahme, 

daß sich dort der Btl.Gefecht8stand befinde. Ein Posten des 

dortigen Truppenverbandaplatzes, wurde von dem Polizeimei­

ster, der annahm, daß es sich um einen Gegner handelte,mit 

einer U.Pi. angescho8sen (2 Oberarm-, 1 Unter8chenkel­

sohuB). Als dae Feuer von den anderen Posten erwidert wur­

de (in der Dunkelheit war nioht zu erkannen, daB es sich 

um Polizei handelte) gingen die Polizisten surUok, ohne 

die ~eldung abgegeben zu haben. Der Verwundete wurde 80-

fort vom Truppenarzt behandelt; Lebensgefahr besteht nicht. 

Diesen Vorgang erfuhr Kommandeur "Westland" erst 0&. 5 

Stunden später nach seiner Ankunft in SChwarzenberg.Dort 

befindet sich eine Polizei8tation, wo ein Wajor .wann zuge­

gen war, der den nicht angekommenen Befehl abgeschickt 

hatte. Letzterer gab dann den Inhalt dieses Befehls dem 

Kommandeur "Westland" bekannt, der besagte, daß ab sofort 

beide Kompanien in den nördliohen GefechtBstreifen ( den 

also am Tage zuvor die 5.Kp. inne hatte) zu rUcken hätten. 

In Schwarzanberg stellte sich am selben Tage gegen " Uhr 

(28.12.) der FUhrer der 5.Kp. mit seiner Einheit ein und 

meldete, daß er am Tage zuvor bei der Besetzung der Höhe 

920 etwa 500 m nordwestlich dieses Punktes ein Gefecht ge­

habt hHbe mit einer Bandengruppe, wobei er 4 Tote und 4 

Schwerverwundete hatte. Um seine Toten und Verwundeten nach 

Schwarzenberg, wo, wie ihm bekannt war, Polizei atationiert 

war, abzutruosportieren (eine Aufgabe, die in dem schwie -

rigen Gelände eine dauernde Abwechslung der Träger benö -

tigte), war er mit seiner 60nzen Kompanie nach Schwarzen­

berg marschiert. Er wollte dort zugleich vom Kommandeur 

"Weatland" tUr den V, ei termar8ch neue lfeisung erbitten, da 

er von dem neuen Befehl des Oberstl~utnant Russel durch 

_ .! J ...... PI _ 11"'" Si •• , ..... ••• 
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eine Polizeistreife zum Teil unterrichtet war. 

Gbersturm.tUhrer Hilker wurde bedeutet, du!3 sein ilarsch 

nach Schwarzenberg mi t seiner g'lnzen Kompanie unan.ge -

bracht war und er sofort wieder in seinen alten Gefechta­

streifen zu marschieren hätte, um nun aber nur den aUdli­

chen Teil dieses Gefeohtsstreifens auf Riohtung Kremenik, 

Todraz zu durchkämmen. 

Dia 3.Kompunia mnrschierte nun aufgrund des nauon Befehle 

von ::3oh\vorzonberg ilber Punkt ')39, ?unkt 8S18 auf Höhe 948 

zu (eine besonder8 Bchy/ier1ge Wegosstrecke) und erreichte 

am J\bend doa 28.12. den Punkt 687 (Voltarski Vrh.). Von . 
dort aue w~r68 zur Verbindungsaufnahme nach Log ein 

kampfkrilftiger Spähtrupp entsandt. Durch den neuen Befehl, 

der den Kommandeur "We8tland~ eigentlich nur durch Zufall 

erreichte, war allo eine Verschiebung beider Kompanien 

in den nördliohen Gefechts8treifen erforderlich, die bei 
t 

dBr Ungunst der örtlichen Verhültnise6 bis zum Abend des 

28.12. dauerte. 

Zur Uberwindung von 1 km Luftlinie waren zuweilen 2 bis 

3 Stunden erforderlich, zumal die ~ünner aus Sicher -

heitsgrUnden hintereinander mit 20 Schritt I\bstand mar­

Bchieren mussten und bei jeder Biegung, um einen plötz­

lichen Uberfsll durch Bn.nder. 1:1.:. vermc-iden, Höhen und 

7.aldstUcke mi t dero Glns abgesucbt werden mussten. 

Ein Erreicben der Stra13e 'lratu, Suhi Dol am Abend des 

28.12. war also au.s tecbniscben GrUnden eino Cnmöglicb­

keit. In dieser Erkenntnis hatte Kommandeur ~~estland~ 

den Major "ann in Schwarzenberg gebeten, dieae Tst.scbe 

dem Oberstleutnant Ru8sel in Log durch Funk zu vormi t­

t ~l n, '''enn eine Verbindu.nr erre icbt ,,"erden kann te, W8.8 

ab und zu mögl:1ch wnr. 

Am Abend des 2. Einsatztages war also die Luge folgende: 

die 3.Kp. batte Punkt 687 erreicht, nachdem schon eine 

Reibe Erfrierungserscbeinungen 2.Gradee eingetreten wa­
ren, und sicherte nach Verbindungs~u!nahme mit der Poli­

zei Log hauptsächlioh nach ~ordwesten. Die 5.Kp. hatte 

-6-
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r.i~derum dio lichon 948, 898 und 920 besetzt. 

Am ~orgen des 29.12. marschierten beide Kompanien in ih­
ren nouen Gc:t'echtsstrei:t'en in Hiohtung aut' Trata und 

To~rnz vor und zwar die 3.Kp. in allgemeiner Rich~g 
Sabatberg, VinhnrJe, DObrava, die 5.Kp. in Riohtung Kre­
alenilt:, Todraz. 

Als die 3.Kp. Sabatberg erreichte, kreuzte die 5.Kp.dort 
ihren '!;eg in nichtung Hut Hotaule zu. Che:t' der 5.Kp., be­
:t'ragt, warum or seine Marschrichtung geändert habe, mel­

dete, daO er um Fuß der HUhe S87 (ümeJeo) mit einer Po _ 
lizeigruppe dort Verbindung au:t'genommen habe, die 1h& 

einen Befehl des Oberstleutnant Russel Ubermittelte, daS 
diese Kompanie Uber Sbbatberg auf Botaule, Pölland, Trata 
vorz~rs~bieren butte. 

Hier hotte Kommandeur ~We9tland" den EindruCk, daß die 

obere FUhrung sich weder Uber den Stand der Banden, noch 
über ihre Stonorichtung im Kluren war und daß die Anord­
nung des Oborntleutn,:mt Rt;.ssel demen des Herrn Generals 
Schreyer widersprachen. 

Au:t'gru.pd dieses neuen Befehls nun enLechlO~3 sich KOlJlman­
deur ~We8tland", nicht l\l':.;b mit der :~.Kp. im Nördlid:en 

10il und des neuen Gefe~Ltsab5chnittes Zu mar8chier~n, 
sondern nun Marschri ch tung auf Punkt 765, '['odraz . '-< neh­

men. Die 3.Kp. traf am.Abend des 2~.12. nach ~inem Marsch 
Uber Punkt 635, Kremenik, .Punkt 765, l'atbchna, Todra2 
gegen 17 Uhr in Trata ein. Kurze Zeit späte~ erreichte 
auch die 5.Kp., die Uber Sabatberg, Hotaule, PUlland 
vormnrscbiert war, den Ort 'l'retn. 

Tenn wan auf der Karte den ~f.!:l.~n .,twe[ der beinen Kompa­
nien ver:t'olgt, die du.:ct Bf1f . .'~ 1 e und Gesenbefehle hin 

und her reschoben wurden, so j. ~ (hr,~us ersieh tlicL, daD 
von einer systematischen Dvrchki~mung des Gebietea durch 
die beiden eingesetzten Kompaniell der Wat:t'en-H, zumal 

bei einem an:t'änglich 7 km breiten Getechtsstrelten, in 
keiner ~eise die Rede sein kann. 

-7-
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H~er&U darf Kommandeur "Weatland" bemerken, daß e. fUr 
e~e .~t dem Geb~et vertraute Bande eine Kleinigkeit i.t, 
b •• ondQrs nüchtlioher fle1le, durch die eingeBetate Truppe 
duroDsusohlUpten bezw. in irgend eLnem WaldatUck aolange 
versteckt zu warten, bis die Tnlppe vorbeimarsohiert i.t. 
Zur .y.tematisohen DurohkölQlJl\1llg ein •• 7 ka breiten Ge -
feohtsatreit«n. bedarf es ~ die.e. Gelände aLndeaten. 
eiD_er Div~.io~ und zwar Gebirgstruppen ait der notwendi-.---­gell AuarUatUl1ß. 

In Trata erbielt Kdr. "Weatland" den Befehl des Herrn Ge­
neral Schreyer, daß die Waffen-H in der Naoht vo. 30. auf 
31.12.41 die Straße B1sohotlack - Trata aowie d~e StraOe 
Trata-LutBohna KU beset.en und folgende StUtzp~e etnsu­
riohten habe: Wrodeok, Log (n~rdlich Wiaoko), PHlland, 
Trate, Lutsohnn. Von Horden her sei KU! die Straße B~ -

aohofiaok - Tratn ein I\%1grlf! einer bei Salaach (12 Da 
nördliob P~lland) festgestellten ca }oo Mann atarken Bande 
zu erwarten, die sehr wahrscheinlich Pölland angreifen wol­
le. In Gegend Pölland WRren cn 10 Tage vorher 44 Pol~zei -
mAnner von den Bunditen ermordet worden. 

Es wurden daraufhin in den befohlanen Ortschaften Stuta­
punkte errichtet, die sich hauptsächlioh nach äorden be5W. 
Westen hin siCherten •• uaätal~ch wurde auch !odraz be.etzt, 
.eil d~. EntfernUDl) Trata Lu taohna aur Autrechterhal tung 
der Verbindung dieaer beiden Stützpunkte zu groß ..-ohieB • 
Jeder StUtzp~ bekam von der Polizei ein Funkgerät zuge­
wiesen. Wegen der besanders gefährdeten und der zentralen 

. Lage Pöllands entschloß sich Kommandeur ·Weatland", dort 
den Btl.OefQohtsst~nd zu errichten. Oben genannte StUt.­

punkte wurden bi3 zur Ablösung durch die Poliaei .. Nach­

~ttag dea 1.1.4~ gehalten und lsurend bei Tag und Nacht 
duroh mit lUG vO~3tärkte Gruppon verbunden. 

Wider aller Erwarten fand aber eine GefechtaberUhrung mit 
dem Gegner nicht statt. 

AJa 31.12. gegen 16 Uhr erschien Generel Schre,..r ait de. 
Gruppentuhrer Rös8Der auf dem Btl.G~eohts.tand in PHlland 
und erklärte, daS es der 1a Kessel eingeschloasenen atar-

-8-
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ken Bnnde vorautlich ~el~6n sei, in Ge~end Punkt 687 

nach Ostan durch..obrechen. Nach t\uesage eine. Bauern, 
d~r 1n Voltnnsk1 Vrh (Punkt 687) wOhnte, wsr aber bereit. 
am 27.12. dieser Punkt von einer oa 200 bis '00 Mann 

starken Bande, die dort} Tage sich au~g.halten hatte, 
in l\icbtuug S<:hwaraenberg verla.8en worden. Ven.utliah 
war ce ein ~:eil diesor Bande, die .i t der 5. Kp. in Oa­
eend l~nkt 920 an dieaem Tag in. Gefeoht kaa. Herr Oe­

neral Schreyer wollte nun wi8sen, warua Punkt 687 Ba 

Abend des 1.~in8atztage8 von der 5.Kp. nioht beeot&t wor­

den "ar. Kommandeur "'festland" gab hierEU di. Erklärung 

wie oben goeohildert (Befehl des Oberstleutnant Rus.el). 
Hierauf Uuaeerte sich General Schreyer dahingehend, daß 
auf Grund dlesee !e~ehl. die Wafren-H r10htig gehandelt 
habe und er bedankte sich tur die gute Zuauaenarbeit 
mit der Polizei. Gleichzeitig Ubermittelte er den Betehl 
des Gruppen:fUhrer JU ttner, wonach die Watten-M aa näoh­
:stan Toge duroh die Polillei abgelöst und nach llagenturt 
in Unrseh gesetzt würde. 

Mit K~s., die von der Polizai gestellt wurden, wurden aa 

1.1.42 be1de Kompanien nach Bisohotlack transportiert. 
Trotz großer BeaUhung konnte ~ber der Bahntrftn.port naob 
Klagenfurt wegen Trnnsportsohwierigkeiten erat aa 3.'.42 
ua ".18 uJhr erfolgen. Beide KOMpanien traten am selben 
Tag gegen ,6.}0 Uhr in Klngen~t ein und wu.rden dort 

vom MZ. des Btl. abgeholt. 

Die Toten wurden in Krainburg unter militärischen Ehren 
und wlter Gestellung des ~Z., der von Klagentur~ geholt 
worden uar, würdig beigeaetat. Die Verwundeten liegen 

in Krninuurg 1.m Krunkenhaus bez •• 1 "ann in Laibaoh a 
Lazarett. Let~rer wird, sobald tranaporttlhig, naoh Ila­
genfurt gebracht. Nach dam augenblioklichen Stand b.atebt 

bei keinem der Verwundeten Lebe.osgetnhr. 

JCrattfahrzeuge: 
Bei dem Einsatz 1m Hochgebirge und bei den damit verbun­
denen großen Aufgaben fUr Kta. hat sich 8ersusge8tellt, 

-9-
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daß die wenig vorbandenen 'tragen bei woi tem nicht aUB­

raichten, um den Nachschub sicherzustellen und. terner, 
da/3 der Zuetan" der durchweg altan FHhrzeuge und ihre 
schlechte Bera1~~ng diesen I~ltordorungen nioht gewachsen 
war. So entetanden durch den dauernden Aua:tall große 
Schwierigkeiten, ~al die Polizei meist nioht in der 
Lage war, m1 t ihron lIiagan d1 e entstan'denen LUoken au:t­
zu11Ulen. 

Varpfiaß\lng: 

Der Verwaltung erwuchsen durch den Einsata Autgaben, die 
intolge des gebirgigen Geländes schwer zu bewältigen wa­
ren. Als größtes Problem galt es, den Männern, die bei 
großer Kälte im Gebirge herumzogen, narme Verpflegung .~ 
verabfolgen, trotzdem keine Feld'i.i1chon, Thermo8kUbel UBW. 

EUr VertUgung standen. 

Da die Einhel t nuGeruem nicht Uber d1e genUgende Anzahl 

von Lkw's. vertugte, war e~ nicht m~g11~h. naohde. ent­
spreohende Gefäss8.ZUDl Kochen ~' ... Essr:ns gekaut't waren, 
Mo warme Verpfl egu..nB sC/rort nt .:hz1..4Goh1cken. Die lleach:.'l!'­
fur..g de" Kochtö;pfe 8chien ~UI',ächBt B,n den nicht vorhande­
nen E1eenschei.n",1l Z.l. sohe1tern f jedooh gelang 88 nach 
längeren Vu ;"'s.ndlungen cu e1nam 1.rfolg zu kommen. 

Bei derart1gen Ji;:~.ni\.ätr;en wäre es notwe.ndig, neben dem 
Einest.plan, der fUr die tnkt18~h{' Fiihnmg der Tru;ppe 

ausgearbeitet wird, einen Ver8Drgungsplan tUr die Ver­
waltunß hernuaaugeben, um cu ve~h1~de~n, daß, wie in d1e-

. sem Falle, di~ Truppe bei de~ ~~8tänd1gen HeereBverptle­
gunBsnmt nioht nngem~ld8t WUT und nctwondige Lebensmittel 
bei den vrivutan }'lrmen besohlagnSJ.hmt werd.en mus8ten. In 
diauom V.-Eefehl mUsste außerdeAl von den Ubergeordneten 
Dienststellen ft::lltgtlstallt werden, un'1.eweit ~1;8 Erhö­
hung der ElnsatzgebUhrnisoe in ir~ge ~ommt. 

Um die Soh1'l1 erigkei tan bei dem ObllD erwähnten NaChschub 
zu lÖ3fln, wlire e8 angobr;Jcht, b~t ~iDcm nochmaligen Ein­

satz 

-9-
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1. mindestens eine fahrbare und eine stationierte 
FeldkUohe zur Vertilgung zu halten, 

2. auaroiohendo ~hennoBkübel tUr den Nsohechub des 
warmen Essene baraitzustellen, 

3. B-Krlider zu kommandieren, die tur die Verwal­
tung Jederzeit orreichbar sind, um, wie bei 
dieaem Einsntz, bei der Vielzahl der StUtz -
punkte, die reohtzeitige Belieferung zu sichern, 

4. dem verantwortlichen Verwaltwlgstuarer einen 
Pkw. Bur VerfUgung zu Btel~en, damit er in der 
Laee wllre, 80hnellstena die notwendigen Ver -
handlungen fUr die Versorgung a.r Truppe zu 
führen, 

5. e1nen~Lkw. abzustellen, der die Anlieterung der 
Lebensmittel vornimmt. 

Dia I'i1Lrzeuge mUssten, besonders, wenn sie äl. tarer Bauart 
sind, vor~er gründlich Uberholt werden und tur gute Berei­
tung Sorge getragen werden, damit nicht schon nach ,wenigen 
Tagen ~~e große Anzahl der Kraftfahrzeuge ßUntallen. 

Durch &tte Zusammenarbeit mit den Behörden etc. war e8 
möglioh, daß d@n MäDnern, naohdem aie in die Quartiere 
einrUokten, geheizte, mit p,enUgend Stroh und gröStenteils 
eloktriechem Licht versehene Rliume zur B8nUt~ng zugewie­
aen werdan konnten. 

ZUBawroenf~ßBand kann autgl~d der im Einsatz gemachten Er­
tahrungen folgendos foetge3tellt wardent 

Bei der Vielzahl der ~and6ngruppen, die sich lautend aus 

jungen !.Wnnern der Londesbewohner neu autfUllen lassen u. 
tluoh gezwungen und frciTlillig nu!gcfli11 t werden, die ferner 
dauernd liber die italienische Grenze in deutsches Gebiet 
h.inUberwechselu, kann mit wenig Truppen eine Ausrottw1g 
nicht durchgeflihrt werden. Hinzu kommt, d~\J3 die Banden, 

..... ie genti"l< festgestellt W'...l.rde, ab lind zu ihre Yiinner eini­
ge tage beurl Buben, die äann als "harmlose Einwolmer" in 
ihren Heim&torten .!luftuuohen, aber Jede ~lruppenbewegung 
dM' eingeoetzten Krb.fte sotort ihren Bundentuhrern, des­
oon Autnnthnlt ihnen bekannt ist, melden. 

Sümtliohe Dewohner, ('11.0 1u:!"chw6r: nur slowenisoh sprechen, 
arbeiten ohne Zweifel fUr diese Banden, in denen sie ihre 
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Befreier erblicken, und Zwar 80 geschiokt, daß 8S ihnen 
nicht naohauwa1aan 1st. 

Die FUhrer der slowenlachen Ihmden si tzen, "1e vom sn 
fest$eotell t t in ~Ja1l;Qch und sind. 8rJemnllge h15here scr­

biache Offiziere. ErRt die Absied1unp. einer ganzen Rei­

he von GebirgsbCluern tlU8 ihror al ten slowenischen Hoi _ 

mllt, gab den Anst088 zur AUfstandsbewegung, die dann von 
Moakau unterotutzt und tatkröftig gefördert wurde. In 
letztor Zeit hat os den Ansohein, nls ob die Banden el­

nen natlonalqn AUfstand inszenieren und eine slowenische 
Republik ausrufen wollen. 

Das Melde- und Spitaelsystem 1st systematisch ~U8gear­
be1tot und eine Truppe, die durCh das Gebi~e marSChiert, 

kann Von den Bandengruppen (98 nnndelt sioh um Gruppen 

von 50 b1~ '00 Mann), die ini'olge il:&rer Abhürtung und 

ihrer gutan Gol&ndekenntnls meist ntichtlicher Weile gros­
se Strecken zurJokleeen, Jederzeit boschossen werden, 
ohne daß sie die fruppe Uberhaupt zu Gesioht bekommt. 

Eine wirkliohe Be1cfiropt'ung der Part 1a8Jlsnsruppen er _ 
SCheint nur mÖßlioh, wann 

1 .) alle J~sn Mtinner ab 15 Jahren aur-ärts in ein A1"­
beitBlag~r eingftzoeen werden und 

2.) wenn durch geeigneto Mnl3nahn:en die Verpflegung der 
B~ndene~u]?pen Unterbunden wirrl. 

f<:o~;m .. '1deur E .Dtl. "Westland" wird .in diesen 'l'a.gen dem 

hiesicen Gmllei teT t '4-brigadei'ijIJreriainer, Llufgli.:.nd 
seiner gI'.f.!±r~[jen einell dementsprecIlendcn VOrschlag 
unterbreiten. 

. F • d • R • d .A. f 

ge~. ~trathmWlIl 

~·;'-:::;tullllbmm.fübrer und 
Itommandeur • 

<J)~~ 
U-Hauptatul1DfUhrer 

und Adjutant. 
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